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5. Die von der Planung berührten Behörden sind gemäß § 4 (2) BauGB mit dem Schreiben vom
……………………..…… zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

 Rastow, …………………………………..……………………………………………………………………………………
Die Bürgermeisterin

6. Die Gemeindevertretung hat am ……………………..…… den Entwurf des Bebauungsplanes mit
Begründung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

 Rastow, …………………………………..……………………………………………………………………………………
Die Bürgermeisterin

7. Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) sowie
die Begründung haben in der Zeit vom …………………..…… bis zum ………………..………während der
Dienststunden nach § 3 (2) BauGB öffentlich ausgelegen.

 Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, daß Anregungen während der Auslegungsfrist von
jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden können, am …………………… ortsüblich
bekannt gemacht worden.

 Gleichzeitig erfolgt der Hinweis, dass die Bekanntmachung der Offenlage auf der Internetseite des
Amtes Ludwigslust-Land unter https://amt-ludwigslust-land.de in der Rubrik Verwaltung/Laufende
Planverfahren gemäß § 4a (4) BauGB erfolgt ist.

 Rastow, …………………………………..……………………………………………………………………………………
Die Bürgermeisterin

8. Der katastermäßige Bestand am ……………………..…… wird als richtig dargestellt bescheinigt.
Hinsichtlich der geometrischen Richtigkeit der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass der
rechtsverbindliche Datenbestand der amtlichen Liegenschaftskarte aus den Geobasisdaten
entnommen wurde.

 
 ……………………………………………………………………………………………………………………….
                                                                                                                       Kataster- und Vermessungsamt

9. Die Gemeindevertretung hat die vorgebrachten Anregungen der Bürger sowie die Stellungnahmen der
Behörden am ……………………..…… geprüft.

 Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

 Rastow, …………………………………..……………………………………………………………………………………
Die Bürgermeisterin

10. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit
ausgefertigt.

 Rastow, …………………………………..……………………………………………………………………………………
Die Bürgermeisterin

11. Der Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) wurde am
……………………..…… von der Gemeindevertretung als Satzung beschlossen.

 Die Begründung und der Umweltbericht zum Bebauungsplan wurden mit Beschluss der
Gemeindevertretung vom ……………………..…… gebilligt.

 Rastow, …………………………………..……………………………………………………………………………………
Die Bürgermeisterin

12. Die Genehmigung wurde mit Verfügung des Landrates des Landkreises Ludwigslust-Parchim vom
……………………..……, AZ: ………………………… mit Nebenbestimmungen und Hinweisen erteilt.

 

 Rastow, …………………………………..……………………………………………………………………………………
Die Bürgermeisterin

13. Die Nebenbestimmungen wurden durch den satzungsändernden Beschluss der Gemeinde-vertretung
vom ……………………..…… erfüllt, die Hinweise sind beachtet. Das wurde mit Ver-fügung des Landrates
vom ……………………..……, AZ: ………………………… bestätigt.

 Rastow, …………………………………..……………………………………………………………………………………
Die Bürgermeisterin

14. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit
ausgefertigt.

 Rastow, …………………………………..……………………………………………………………………………………
Die Bürgermeisterin

15. Der Satzungsbeschluss sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer während der Dienststunden von
jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind am
……………………..…… ortsüblich bekannt gemacht worden.

 In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 (2) BauGB) und
weiter auf Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen (§ 44 BauGB) hingewiesen worden.
Die Satzung ist am ……………………..…… in Kraft  getreten.

 Rastow, …………………………………..……………………………………………………………………………………
Die Bürgermeisterin

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 14.05.2024. Die ortsübliche
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist am …………………..…… erfolgt.

 Rastow, …………………………………..…………………………………………………………………………………………
                                                                                                                                               Die Bürgermeisterin

2. Die für die Raumordnung und Landesplanung zuständige Stelle ist beteiligt worden.

 Rastow, …………………………………..…………………………………………………………………………………………
                                                                                                                                               Die Bürgermeisterin

3. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung wurde gemäß § 3 (1) BauGB am ………………..…… durchgeführt.

 Rastow, …………………………………..…………………………………………………………………………………………
                                                                                                                                               Die Bürgermeisterin

4. Die Unterrichtung der Behörden über die Grundzüge der Planung im Sinne des § 4 (1) BauGB, auch im
Hinblick auf den erforderlichen Detailierungsgrad der Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB wurde am
…………..…… durchgeführt.

 Rastow, …………………………………..…………………………………………………………………………………………
                                                                                                                                               Die Bürgermeisterin

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen,
Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

§ 9 (1) 25a BauGB

32 Eiche St-Ø: 0,60x2 Kr-Ø: 14,0
33 Eiche St-Ø: 0,50 Kr-Ø: 12,0
34 Eiche St-Ø: 0,80 Kr-Ø: 17,0
35 Eiche St-Ø: 0,80 Kr-Ø: 16,0
36 Eiche St-Ø: 0,20 Kr-Ø: 10,0
37 Eiche St-Ø: 0,50 Kr-Ø: 13,0
38 Eiche St-Ø: 0,50 Kr-Ø: 12,0
39 Eiche St-Ø: 0,30 Kr-Ø: 8,0
40 Eiche St-Ø: 0,80 Kr-Ø: 20,0
41 Eiche St-Ø: 0,70 Kr-Ø: 16,0
42 Eiche St-Ø: 0,60 Kr-Ø: 15,0
43 Eiche St-Ø: 0,60 Kr-Ø: 16,0
44 Eiche St-Ø: 0,40 Kr-Ø: 13,0
45 Eiche St-Ø: 0,40 Kr-Ø: 13,0
46 Eiche St-Ø: 0,50 Kr-Ø: 14,0
47 Eiche St-Ø: 0,40 Kr-Ø: 12,0
48 Eiche St-Ø: 0,50 Kr-Ø: 14,0
49 Eiche St-Ø: 0,40x2 Kr-Ø: 15,0
50 Eiche St-Ø: 0,60 Kr-Ø: 13,0
51 Eiche St-Ø: 0,50 Kr-Ø: 19,0
52 Eiche St-Ø: 0,40 Kr-Ø: 12,0
53 Eiche St-Ø: 0,30 Kr-Ø: 11,0
54 Eiche St-Ø: 0,40 Kr-Ø: 11,0
55 Eiche St-Ø: 0,60 Kr-Ø: 14,0
56 Eiche St-Ø: 0,60 Kr-Ø: 14,0
57 Eiche St-Ø: 0,70 Kr-Ø: 21,0
58 Eiche St-Ø: 0,50x2 Kr-Ø: 16,0
59 Eiche St-Ø: 0,60 Kr-Ø: 14,0
60 Eiche St-Ø: 0,40x2 Kr-Ø: 12,0
61 Eiche St-Ø: 0,50 Kr-Ø: 11,0
62 Eiche St-Ø: 0,60 Kr-Ø: 14,0
63 Eiche St-Ø: 0,40x2 Kr-Ø: 14,0
64 Eiche St-Ø: 0,50 Kr-Ø: 16,0

Nr. Art Stamm-Ø Kronen-Ø
1 Eiche St-Ø: 0,30x2 Kr-Ø: 12,0
2 Eiche St-Ø: 0,30 Kr-Ø: 9,0
3 Eiche St-Ø: 0,30 Kr-Ø: 10,0
4 Eiche St-Ø: 0,50 Kr-Ø: 14,0
5 Eiche St-Ø: 0,80 Kr-Ø: 20,0
6 Eiche St-Ø: 0,30 Kr-Ø: 10,0
7 Eiche St-Ø: 0,20x2 Kr-Ø: 11,0
8 Eiche St-Ø: 0,30 Kr-Ø: 11,0
9 Eiche St-Ø: 0,40 Kr-Ø: 12,0
10 Eiche St-Ø: 0,50 Kr-Ø: 14,0
11 Eiche St-Ø: 0,40 Kr-Ø: 13,0
12 Eiche St-Ø: 0,70 Kr-Ø: 19,0
13 Eiche St-Ø: 0,60x2 Kr-Ø: 14,0
14 Eiche St-Ø: 0,30 Kr-Ø: 8,0
15 Eiche St-Ø: 0,50 Kr-Ø: 13,0
16 Eiche St-Ø: 0,30 Kr-Ø: 8,0
17 Eiche St-Ø: 0,20 Kr-Ø: 8,0
18 Eiche St-Ø: 0,30 Kr-Ø: 8,0
19 Eiche St-Ø: 0,50x2 Kr-Ø: 14,0
20 Eiche St-Ø: 0,40 Kr-Ø: 12,0
21 Pappel St-Ø: 0,30 Kr-Ø: 10,0
22 Pappel St-Ø: 0,30 Kr-Ø: 10,0
23 Pappel St-Ø: 0,30 Kr-Ø: 10,0
24 Eiche St-Ø: 0,40 Kr-Ø: 11,0
25  Pappel St-Ø: 0,30 Kr-Ø: 11,0
26 Eiche  St-Ø: 0,40 Kr-Ø: 13,0
27 Eiche St-Ø: 0,80 Kr-Ø: 18,0
28 Eiche St-Ø: 0,40x2 Kr-Ø: 11,0
29 Eiche St-Ø: 0,60 Kr-Ø: 14,0
30 Eiche St-Ø: 0,90x2 Kr-Ø: 21,0
31 Eiche St-Ø: 0,50 Kr-Ø: 11,0
32 Eiche St-Ø: 0,60x2 Kr-Ø: 14,0

I.  Planungsrechtliche Festsetzungen  

1.  Art der baulichen Nutzung
 (§ 9 (1) 1 BauGB; § 4 BauNVO)

1.1 Allgemeines Wohngebiet
 (§ 9 (1) 1 BauGB; § 4 BauNVO)

 Allgemeine Wohngebiete dienen vorwiegend dem Wohnen.

1.1.1 In den allgemeinen Wohngebieten sind die folgenden Nutzungen nach § 4 (2) BauNVO zulässig:
 • Wohngebäude,
 • die der Versorgung des Gebiets dienenden Läden, Schank- und Speisewirtschaften,
 • Anlagen für soziale und gesundheitliche Zwecke.

 In den allgemeinen Wohngebieten sind Anlagen für kirchliche, kulturelle sowie sportliche Zwecke nach
 § 4 (2) 3 BauNVO i.V.m. § 1 (5) BauNVO nicht zulässig.

1.1.2 In den allgemeinen Wohngebieten sind die folgenden ausnahmsweise zulässigen Nutzungen nach § 4
(3) BauNVO i.V.m. § 1 (6) BauNVO nicht zulässig:

 • Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
 • sonstige nicht störende Gewerbebetriebe,
 • Anlagen für Verwaltungen,
 • Gartenbaubetriebe,
 • Tankstellen.

 Die nach § 4 (3) 1 und 2 BauNVO i.V.m. § 13a BauNVO ausnahmsweise zulässigen Ferienwohnungen sind
nicht zulässig (§ 1 (6) BauNVO).

2. Maß der baulichen Nutzung

2.1 Gebäudehöhe
 (§ 9 (1) 1 BauGB; § 16 (2) 4 und § 18 (1) BauNVO)

 Als unterer Bezugspunkt der Firsthöhe gilt die mittlere Planungshöhe der Oberkante der anbaufähigen
Verkehrsfläche im Anschlussbereich Grundstück/Straße.

 Als oberer Bezugspunkt gilt die Firsthöhe.
 
 Die Firsthöhe bezeichnet die Oberkante der Dachhaut am höchsten Punkt des Daches bzw. bei

Flachdächern die Oberkante der Attika (sh. Nebenzeichnung 1).

 Zulässige Überschreitungen der Höhenfestsetzungen
 Bei Festsetzungen zur Höhe baulicher Anlagen ist ein Überschreiten dieser Höhenfestsetzungen durch

technische Aufbauten wie Schornsteine, Antennenanlagen oder Photovoltaikanlagen zulässig.

3. Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen
 (§ 9 (1) 2 BauGB; §§ 22, 23 BauNVO)

3.1 Abweichende Bauweise a
 (§ 9 (1) 2, 2a BauGB; §§ 22 (4) BauNVO)

 Die abweichende Bauweise a wird wie folgt definiert:
 Als abweichende Bauweise gilt die offene Bauweise (mit seitlichem Grenzabstand) mit der Maßgabe,

daß Gebäudelängen über 50 m zulässig sind.

3.2 Überbaubare Grundstücksfläche
 (§ 9 (1) 2 BauGB; § 23 (3) BauNVO)
       
 Die straßenseitigen Baulinien und Baugrenzen dürfen unter Einhaltung der Abstandsflächenregelung

nach LBauO M-V durch Vorbauten überschritten werden, pro Gebäude auf einer Länge von max. der
halben Gebäudebreite, längstens jedoch 4,0 m, in einer Tiefe von max. 1,0 m sowie einer Höhe von
einem Geschoß zuzüglich der Dachkonstruktion.

 Die Überschreitung der festgesetzten Baugrenzen durch Wohngebäude in den Waldabstand hinein ist
unzulässig.

4. Garagen, überdachte Stellplätze (Carports) und Nebenanlagen
 (§ 9 (1) 2, 4 BauGB, §§ 12, 14 BauNVO)

 Garagen und überdachte Stellplätze (Carports) im Sinne des § 12 BauNVO und Nebenanlagen im Sinne
des § 14 BauNVO sind zwischen der Straßenbegrenzungslinie der Planstraßen und den straßenseitigen
Baulinien und Baugrenzen unzulässig.

5. Anzahl von Stellplätzen
 (§ 9 (1) 4 BauGB; § 12 (6) BauNVO)

 Für die Wohnhäuser sind 2 Stellplätze auf dem dazugehörigen Grundstück nachzuweisen. Stellplätze
dürfen auf den zulässigen Grundstückszufahrten angerechnet werden.

6. Nebenanlagen
 (§ 9 (1) 4 BauGB; § 14 BauNVO)

 Nebenanlagen für die Kleintierhaltung sind unzulässig.

7. Flächen für Gemeinbedarf
 (§ 9 (1) 5 BauGB)

 Zulässig sind Gebäude und Anlagen, die für die Nutzung von Schulen und schulischen Sportstätten er-
forderlich sind.

 Innerhalb der Flächen für Gemeinbedarf sind u.a. folgende Anlagen und Einrichtungen zulässig:
 	 • Regionalschule mit Pausenhofflächen
 • Grundschule mit Pausenhofflächen
 • Sporthalle mit Pausenhofflächen
 • Hortgebäude mit Pausenhofflächen
 • Sportplatzgebäude
 • Parkplatzanlagen
 • Calisthenics-Anlagen
 • Bolzplatz/Fussball/Basketball
 • Minispielfelder
 • Spielgeräteflächen
 • Trainingsplatz Kunstrasen
 • Sportplatz mit Laufbahn, Weit- u. Dreisprunganlage, Kugelstoß- u. Hochsprunganlage, Fußballfeld
 • Sitztribünen
 • Gymnastikflächen
 • Lärmschutzwälle/-wände
 • Erschließungsanlagen (u.a. Trafo- und Batteriegebäude)
 • Ballfangzäune
 • Flutlichtanlagen
 • Containeranlagen.

 Auf der Fläche für Gemeinbedarf mit der Zweckbestimmung "Schule" und "Sportlichen Zwecken
dienende Gebäude und Einrichtungen" ist auch eine außerschulische Nutzung der Schulgebäude und
der Sportanlagen zu sonstigen Bildungs-, sozialen, kulturellen und sportlichen Zwecken zulässig.

8. Zulässige Anzahl von Wohnungen in Wohngebäuden in den allgemeinen Wohngebieten (WA)
 (§ 9 (1) 6 BauGB)

 Je Grundstück ist nur ein Wohngebäude mit max. einer Wohnungen zulässig.

9. Verkehrsflächen
 (§ 9 (1) 11 BauGB)

 Die Verkehrsflächen der Planstraßen B1 und B2 im allgemeinen Wohngebiet (WA) sind als Mischverkehrs-
fläche herzustellen.

 
10.  Geh- Fahr- und Leitungsrechte
 (§ 9 (1) 21 BauGB)

 Für die innerhalb des Plangeltungsbereiches vorhandenen bzw. geplanten Ver- und Entsorgungsanlagen
und -leitungen (z. B. Erdkabel, Fernmeldekabel, Wasser- und Abwasserleitungen, Gasleitungen etc.)
werden entsprechend der Örtlichkeit Geh-, Fahr- und Leitungsrechte zugunsten der Ver- und
Entsorgungsträger eingeräumt.

  
11.  Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen
 (§ 9 (1) 24 BauGB)

 Im Plangebiet sind nur stationäre Geräte (wie Klimageräte, Kühlgeräte, Lüftungsgeräte, Wärmepumpen
und Miniblockheizkraftwerke) zulässig, die folgende Anforderungen einhalten:

 Die o.g. stationären Geräte sind von allen Oberflächen, einschließlich dem Boden, entkoppelt auf-
zustellen.

12. Immissionsschutz

 Beschallungsanlagen (Lautsprecheranlagen) sind für die Sportanlagen unzulässig.

II.  Grünordnerische Festsetzungen
 (§ 9 (1) 15, 20 und (6) BauGB)

1. Vermeidungs- und Schutzmaßnahmen

1.1 Vermeidungsmaßnahme V1: Zeitliche Beschränkung von Abbrucharbeiten (Fledermäuse/Brutvögel)

 Der Rückbau von Gebäuden muss im Zeitraum von November bis Februar erfolgen. Anderenfalls hat vor
dem Abbruch eine artenschutzrechtliche Begutachtung zu erfolgen.

1.2 Vermeidungsmaßnahme V2: Artenschutzrechtliche Begutachtung vor Umbauarbeiten an
Bestandsgebäuden (Fledermäuse/Brutvögel)

 Bei Umbaumaßnahmen an den Außenfassaden und im Dachbereich von Bestandsgebäuden hat vor
dem Beginn der Arbeiten eine artenschutzrechtliche Begutachtung zu erfolgen.

1.3 Vermeidungsmaßnahme V3: Zeitliche Beschränkung der Erschliessungsarbeiten (Brutvögel)

 Die Arbeiten zum Bau der Erschliessungsanlagen sind ausschließlich im Zeitraum vom 1. Oktober bis zum
28./29. Februar zulässig. Anderenfalls sind die betroffenen Vegetationsflächen ab Anfang März
regelmäßig zu mähen und die Vegetation kurzzuhalten oder im Vorfeld geeignete Vergrämungsmaß-
nahmen durchzuführen.

1.4 Vermeidungsmaßnahme V4: Tageszeitliche Einschränkung der Baumaßnahmen  (Fledermäuse)

 Die Erschließungs- und Baumaßnahmen sind ausschließlich am Tage, nicht während der Dämmerungs-
und Nachtzeit durchzuführen.

1.5 Vermeidungsmaßnahme V5: Kontrolle auf Zauneidechsen

 Der für den Sportplatz und Nebenanlagen vorgesehene Teil des Plangebietes ist im Jahr vor der
Realisierung der Maßnahme auf Zauneidechsen zu untersuchen. Bei einem Nachweis der Zauneidechse
ist der betroffene Bereich mittels eines Schutzzaunes einzuzäunen. Vorkommende Zauneidechsen sind
durch Fachpersonal abzusammeln und in geeignete Quartiere umzusetzen.

1.6 Vermeidungsmaßnahme V6: Zeitliche Beschränkung der Rodungsarbeiten (Brutvögel)

 Rodungen von Bäumen und Sträuchern sind ausschließlich im Zeitraum vom 1. Oktober bis zum 28./29.
Februar zulässig.

1.7 Vermeidungsmaßnahme V7/Schutzmaßnahme S1: Gehölzschutz

 Während der Erschliessungs- und Baumaßnahmen ist der Gehölzschutz gem. DIN 18920 zu beachten.
 Der Kronentraufebereich der Bäume ist mit Bauzäunen, die Stämme sind mit einem Brettermantel zu

schützen. Im Bereich der Baumhecke an der Amtsstraße sind die Arbeiten im Kronentraufebereich der
Bäume in Handschachtung durchzuführen und die Straße bei vorhandenen Wurzeln mittels
Wurzelbrücken auszuführen.

2. Kompensationsmaßnahmen innerhalb des Plangebietes

2.1 Kompensationsmaßnahme A1: Pflanzung von xx Bäumen an den Planstrasse B1 und C1

 Entlang der neu angelegten Planstrassen B1 und C1 sind 23 standortgerechte und klimatolerante Laub-
gehölze als Hochstämme zu pflanzen.

Pflanzqualität:  Hochstamm; 16-18 cm StU.; 3 x v.; aus extra weitem Stand, Alleebaumqualität
Gehölzart: Hainbuche (Carpinus betulus ´Fastigiata´)
 Echte Mehlbeere (Sorbus aria ´Magnifica´)
 Ginkgo (Ginkgo biloba)

 Die Baumscheibe ist wasser- und luftdurchlässig auszubilden und mit einer Blumen-Kräuterrasenmischung
zu begrünen. Die Fläche der Baumscheibe wird mit mindestens 12 m2, der durchwurzelbare Raum mit
einer Mindestfläche von 16 m2 sowie einer Mindesttiefe von 0,80 m festgesetzt. Die Baumstandorte sind in
Mulden anzulegen.

 Die Hochstämme sind mit einem Dreibock zu sichern.
 Zum Schutz gegen Wildverbiss sind die Hochstämme mit einer Kunststoffklappmanschette zu versehen.
 Für die Pflanzung wird eine über 5 Jahre laufende Fertigstellungs- und Entwicklungspflege festgesetzt. Die

Pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten.

2.2 Kompensationsmaßnahme A2: Pflanzung von xx Bäumen im westlichen Bereich des Plangebietes

Im westlichen Bereich des Plangebietes sind gem. Planzeichnung xx standortgerechte und klimatoler-
ante Laubgehölze als Hochstämme zu pflanzen.

 Pflanzqualität:  Hochstamm; 16-18 cm StU.; 3 x v.; aus extra weitem Stand, Alleebaumqualität
Gehölzart: Feldahorn (Acer campestre)
 Spitzahorn (Acer platanoides)
 Hainbuche (Carpinus betulus)
 Echte Mehlbeere (Sorbus aria ´Magnifica´)
 Winterlinde (Tilia cordata ´Rancho´)

Die Hochstämme sind mit einem Dreibock zu sichern.
Zum Schutz gegen Wildverbiss sind die Hochstämme mit einer Kunststoffklappmanschette zu versehen.
Für die Pflanzungen wird eine über 5 Jahre laufende Fertigstellungs- und Entwicklungspflege festgesetzt.
Die Pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten.

2.3 Kompensationsmaßnahme E1: Pflanzung von xx Bäumen auf den Schulhofflächen und an Wegen

Im Bereich des Schulcampus sind gem. Planzeichnung xx standortgerechte und klimatolerante Laub-
gehölze als Hochstämme zu pflanzen.

 Pflanzqualität:  Hochstamm; 16-18 cm StU.; 3 x v.; aus extra weitem Stand, Alleebaumqualität
Gehölzart: Hainbuche (Carpinus betulus ´Fastigiata´)
 Echte Mehlbeere (Sorbus aria ´Magnifica´)
 Ginkgo (Ginkgo biloba)

Die Hochstämme sind mit einem Dreibock zu sichern.
Zum Schutz gegen Wildverbiss sind die Hochstämme mit einer Kunststoffklappmanschette zu versehen.
Für die Pflanzungen wird eine über 5 Jahre laufende Fertigstellungs- und Entwicklungspflege festgesetzt.
Die Pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten.

2.4 Kompensationsmaßnahme E2: Pflanzung einer 3-reihigen Hecke aus Sträuchern am südlichen
Plangebietsrand

Am südlichen Rand des Plangebietes ist eine 3-reihige Hecke aus standortgerechten, heimischen und
nicht giftigen Sträuchern anzulegen.

 Pflanzqualität:  verpflanzter Strauch; ohne Ballen; 3 Triebe; 60 - 80 cm
Gehölzart: Echte Felsenbirne (Amelanchier ovalis)
 Kornelkirsche (Cornus mas)
 Hasel (Corylus avellana)
 Purpur-Weide (Salix purpurea)

 Der Abstand der Pflanzen in der Reihe beträgt 1,0 m und zwischen den Reihen 1,5 m. Die Hecken sind mit
einem Knotengeflechtzaun von mind. 1,6 m Höhe gegen Wildverbiss zu schützen.

 Für die Pflanzung wird eine über 5 Jahre laufende Fertigstellungs- und Entwicklungspflege  festgesetzt.
Die Pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten.

3. Zuordnungsfestsetzung
 (§ 9 (1) a BauGB)

 Die festgesetzten Kompensationsmaßnahmen außerhalb des Plangebietes
 - E3 - Pflanzung einer 3-reihigen Hecke aus Sträuchern und Bäumen (sh. IV. Hinweise/Pkt. 10.1)
   (Gemeinde Rastow, Gemarkung Rastow, Flur 7, Flurstück 496/2 (anteilig)
 - E4 - Umwandlung von Acker in extensive Mähwiese  (sh. IV. Hinweise/Pkt. 10.2)
   (Gemeinde Rastow, Gemarkung Kraak, Flur 9, Flurstück 27 (anteilig)
 sind den Eingriffen in Natur und Landschaft innerhalb des Plangebietes zugeordnet.

4. Maßnahmen zur Sicherung des Bodens und des Wasserhaushaltes
 (§ 9 (1) 14 und 20 BauGB)

 Auf den privaten Grundstücken sind Gehwege und Stellplätze in wasser- und luftdurchlässigem Aufbau
herzustellen. Die Wasser- und Luftdurchlässigkeit des Bodens wesentlich mindernde Befestigungen wie
Betonunterbau, Fugenverguss, Betonierung oder Asphaltierung sowie das Entstehen von schädlichen
Bodenverdichtungen durch erhebliche mechanische Belastungen sind unzulässig.

III.  Gestaltungsvorschriften
 (§ 9 (4) BauGB i. V. mit § 86 LBauO M-V)

1.  Äußere Gestaltung der baulichen Anlagen in den allgemeinen Wohngebieten
(WA)

1.1  Fassadengestaltung
 (§ 86 (1) 1 LBauO M-V)

 Als Material für die Außenfassaden in den allgemeinen Wohngebieten (WA) ist nur Ziegelmaterial, Putz,
Holz und nichtreflektierendes Metall zulässig. Die Außenwandgestaltung von Garagen ist im Material des
Hauptgebäudes vorzunehmen.

1.2  Dachgestaltung
 (§ 86 (1) 1 LBauO M-V)

 Für die Hauptgebäude in den allgemeinen Wohngebieten (WA) wird eine Dachneigung von maximal
52° festgesetzt. Dies gilt auch für Nebenanlagen, Garagen und überdachte Stellplätze (Carports).

 Für alle baulichen Anlagen mit geneigten Dächern sind nur rote bis rotbraune oder anthrazitfarbene
Dachziegel bzw. Dachpfannen und nichtreflektierende Metalleindeckungen zulässig. Für Flachdächer
wird das Gründach vorgeschrieben. Flachdächer von Hauptgebäuden sind so mit einer Attika zu
versehen, dass die Dachneigung und die Dachkonstruktion von außen nicht sichtbar wird.
Dachüberstände bei Flachdächern sind unzulässig.

 Für Dachgauben, Vordächer, Dächer von untergeordneten Gebäudeteilen sowie von Nebenanlagen,
Garagen und überdachten Stellplätzen (Carports) sind zusätzlich zu den vorgenannten Dachein-
deckungen auch bituminöse Eindeckungen zulässig.

 Solar- bzw. Photovoltaikanlagen sind zulässig, es sind jedoch nur Module mit Antireflexionsbeschichtung
zu verwenden.

2.  Äußere Gestaltung der baulichen Anlagen in den Gemeinbedarfsflächen
2.1  Fassadengestaltung
 (§ 86 (1) 1 LBauO M-V)

 Als Material für die Außenfassaden in den Gemeinbedarfsflächen ist nur Ziegelmaterial, Putz, Holz,
nichtreflektierendes Metall und Sichtbeton zulässig.

2.2  Dachgestaltung
 (§ 86 (1) 1 LBauO M-V)

 Für die Gebäude in den Gemeinbedarfsflächen sind nur Satteldächer, Walmdächer, Pultdächer sowie
Flachdächer mit einer Dachneigung von bis zu 40° zulässig.

 Als Material für die Dacheindeckungen sind nur rote bis rotbraune Dachziegel bzw. Dachpfannen,
Kunststoffdachbahnen, bituminöse Eindeckungen, nichtreflektierende Metalleindeckungen und
Gründächer zulässig.

 Solar- bzw. Photovoltaikanlagen sind zulässig, es sind jedoch nur Module mit Antireflexionsbeschichtung
zu verwenden.

3.  Einfriedungen in den allgemeinen Wohngebieten (WA) (sh. Nebenzeichnung 3)

 Einfriedungen entlang der Straßenbegrenzungslinie sind nur bis zu einer Höhe von max. 1,2 m zulässig.
Dies gilt auch auf einer Länge von 2,0 m für die von der Straßenbegrenzungslinie abgehenden
Grundstückseinfriedungen.

 Einfriedungen entlang der seitlichen und rückwärtigen Grundstücksgrenzen sind nur bis zu einer Höhe von
max. 1,8 m zulässig.

 Im Sichtbereich von Straßenkreuzungen und Einmündungen wird für Einfriedungen eine max. Höhe von
80 cm festgelegt.

 Geschlossene, blickdichte technische Einfriedungen sind als Abgrenzung der privaten Baugrundstücke zu
den öffentlichen Straßen unzulässig. Gabionenwände sind im Plangebiet grundsätzlich unzulässig.

4.  Gestaltung der öffentlichen Verkehrsflächen

 Die Verkehrsflächen des öffentlichen Erschließungssystems sind in Pflastermaterialien oder in Asphalt
auszubilden.

5.  Einfahrten / Verkehrsgrün
 (§ 86 (1) 4 LBauO M-V)

 Die Grundstücksein- und -ausfahrten sind in einer Breite von max. 5,0 m zulässig.
 Die Verschiebbarkeit der öffentlichen Parkstände, der Grundstücksein- und -ausfahrten, der Pflanz-

flächen der Straßenbäume sowie die Unterbrechung des Verkehrsgrüns für Grundstücksein- und
-ausfahrten ist auf Nachweis der Erforderlichkeit zulässig.

 
6.  Schottergärten

 In den allgemeinen Wohngebieten (WA) und in den Gemeinbedarfsflächen sind Bekiesungen und
Schottergärten (Kies, Sand, Splitt, Schotter) unzulässig.

7.  Gestaltung von Standorten für Restmüll- und Wertstoffbehältern auf den Baugrundstücken

 Standorte für Restmüll- und Wertstoffbehälter sind durch Einhausung, Sichtschutzelemente oder Eingrü-
nung mit Hecken aus Laubgehölzen dauerhaft abzuschirmen.

8.  Werbeanlagen

 Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung am Gebäude, im Erdgeschoß und nur in einer Größe
von maximal 0,3 m2 zulässig.

 Werbungen mit Licht, Signalfarben, spiegelnden Flächen, wechselnden Motiven oder bewegten Teilen
sind unzulässig.

IV.  Hinweise
 (§ 9 (6) BauGB)

1. Bodendenkmalschutz
 (§ 11 DSchG M-V i.V. mit § 9 (2) der Verordnung zum Schutz und Erhaltung urgeschichtlicher

Bodendenkmäler)

 Wenn bei Erdarbeiten neue Bodendenkmale oder auffällige Bodenverfärbungen entdeckt werden, sind
diese gemäß § 11 (1) DSchG M-V der unteren Denkmalschutzbehörde unverzüglich anzuzeigen und der
Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen eines Mitarbeiters oder Beauftragten des Landesamtes für
Kultur und Denkmalpflege in unverändertem Zustand zu erhalten. Die Anzeigepflicht besteht für den
Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den Grundeigentümer sowie zufällige Zeugen, die den Wert des
Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt fünf Werktage nach Zugang der Anzeige, bei schriftlicher
Anzeige spätestens nach einer Woche. Die untere Denkmalschutzbehörde kann die Frist im Rahmen des
Zumutbaren verlängern, wenn die sachgerechte Untersuchung oder die Bergung des Denkmals dies
erfordert (§ 11 (3) DSchG M-V).

2. Bodenschutz

2.1 Werden bei Erd- und Tiefbauarbeiten Anhaltspunkte bekannt, dass eine schädliche Bodenver-änderung
oder Altlast vorliegt (z. B. durch ungewöhnliche Bodenverfärbungen, Ausgasungen, Abfallvergrabun-
gen), so ist dies gemäß § 2 (1) Landesbodenschutzgesetz für Mecklenburg-Vorpommern (LBodSchG M-V)
unverzüglich der zuständigen Bodenschutzbehörde mitzuteilen. Eine Zuwiderhandlung stellt gemäß § 17
(1) LBodSchG M-V eine Ordnungswidrigkeit dar, welche mit einer Geldbuße geahndet werden kann.

2.2 Es besteht gemäß § 7 Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) eine Vorsorgepflicht gegen das Entstehen
von schädlichen Bodenveränderungen infolge von Eingriffen in den Boden. Unnötige Beein-
trächtigungen der Bodenbeschaffenheit sind bei Erd- und Tiefbaumaßnahmen zu vermeiden bzw. zu
vermindern (z. B. unnötiger Bodenaushub, Durchmischung verschiedener Bodenschichten, Boden-
verdichtungen durch erhebliche mechanische Belastungen, unnötiges Befahren von späteren Frei-
flächen, Verunreinigungen durch Schadstoffe etc.).

3. Bauökologie

 Zur Beleuchtung sind im Plangebiet aus Gründen des Artenschutzes nur Leuchtmittel mit warmem Licht
ohne Blauanteil im Lichtspektrum zu verwenden.

 Bei der Ausrichtung von Straßenbeleuchtung ist darauf zu achten, dass die Lichtquelle den Bodenbelag
und nicht die umliegenden Gehölzstrukturen anstrahlt.

 Im Plangebiet dürfen folgende Baustoffe nicht verwendet werden, da sie die Ozonschicht gefährden
oder krebserregend oder allergieauslösend sein können:

 asbesthaltige Baustoffe, FCKW-, HFCKW-, CFC- und FCK-haltige und formaldehydhaltige Baustoffe.

4.  Abwasser

Das anfallende häusliche Abwasser innerhalb des Plangebietes ist über den Anschluss an das
bestehende bzw. geplante Schmutzwassersystem zu entsorgen.

5.  Leitungsrechte und Versorgungsleitungen
 (§ 9 (1) 13 und 21 BauGB)

 Vorhandene unterirdische Leitungen sind im Bebauungsplan nicht oder nur unvollständig dargestellt. Mit
dem Antreffen weiteren Leitungsbestandes (u.a. Drainageleitungen) muss bei Erdarbeiten gerechnet
werden.

6. Baugrunduntersuchung

 Es wird allen Bauherren empfohlen, für die Planung ein auf das konkrete Baugrundstück und Gebäude
bezogenes Baugrundgutachten zur Sicherheit bei der Gebäudegründung anfertigen zu lassen.

7. Munitionsfunde

 Sollten bei Bodenarbeiten kampfmittelverdächtige Gegenstände oder Munition aufgefunden werden, ist
aus Sicherheitsgründen die Arbeit an der Fundstelle und in der unmittelbaren Umgebung sofort
einzustellen und der Munitionsbergungsdienst im Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik der
Polizei, Brand- und Katastrophenschutz M-V hinzuzuziehen.

8.  Definition der Geländeoberfläche im Sinne des § 6 LBauO M-V

 Der Begriff der Geländeoberfläche wird wie folgt definiert:
 Als Geländeoberfläche im Sinne des § 6 LBauO M-V (Abstandsflächen, Abstände) wird die sich nach

Beendigung der öffentlichen Erschließungsarbeiten einstellende Geländehöhe auf den Baugrundstücken
definiert.

9.  Geltungsstand der BauNVO und der PlanZV

 Es gilt die BauNVO (Baunutzungsverordnung) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November
2017 (BGBl. I S. 3786), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) geändert
worden ist.
Es gilt die PlanZV (Planzeichenverordnung) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert worden ist.

10. Kompensationsmaßnahmen außerhalb des Plangebietes

Der nicht im Plangebiet zu realisierende Kompensationsbedarf von xxxxxx m2 Kompensations-
flächenäquivalenten (KFÄ) ist außerhalb des Plangebietes mit den Kompensationsmaßnahmen E3 (Pkt.
III/10.1) und E4 (Pkt. III/10.2) umzusetzen.

10.1 Kompensationsmaßnahme E3:   Pflanzung einer 3-reihigen Hecke aus Sträuchern und Bäumen

 Lage:   Gemeinde Rastow, Gemarkung Rastow, Flur 7,  Flurstück 496/2 (anteilig)

 Auf einer Fläche von xxxxxx m2 ist auf einer Ackerfläche auf einem 10 m breiten Teilstück eine 3-reihige
Heckenpflanzung aus standortgerechten Gehölzarten aus gebietseigenen Herkünften mit mindestens 5
Strauch- und 2 Baumarten der folgenden Artenliste anzulegen.

 Sträucher
 Pflanzqualität:  verpflanzter Strauch; 3 Triebe; 60-100 cm 
 Gehölzart: Gewöhnliche Felsenbirne (Amelanchier ovalis)
  Hasel (Corylus avellana)
  Hundsrose (Rosa canina)
  Kornelkirsche (Cornus mas)
  Liguster (Ligustrum vulgare)
  Schlehe (prunus spinosa)

 Hochstämme
 Pflanzqualität:  Hochstamm; 12-14 cm StU.; 3 x v.
 Gehölzart: Feldahorn (Acer campestre)
  Hainbuche (Carpinus betulus)

 Der Abstand der Pflanzen in der Reihe beträgt 1,0 m und zwischen den Reihen 1,5 m.
 Die Hecken sind mittels eines Wildschutzzaunes vor Wildverbiss zu schützen.
 Auf der nördlichen bzw. westlichen Seite der Heckenpflanzung (Breite insgesamt 7,0 m mit beidseitigem

Saum von 2,0 m bis zur 3-reihigen Strauchpflanzung) ist ein 3,0 m breiter Krautsaum durch
Selbstbegrünung zu errichten. Der insgeamt 10,0 m breite Streifen (Heckenpflanzung incl. Saum und
Krautsaum) ist mittels Eichenspaltpfählen, die in einem Abstand von 5,0 m angeordnet werden,
gegenüber der Ackerfläche abzugrenzen.

 Für die Pflanzung wird eine über 3 Jahre laufende Fertigstellungs- und Entwicklungspflege  festgesetzt.
Die Pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten.

10.2 Kompensationsmaßnahme E4:  Umwandlung von Acker in eine extensive Mähwiese

Lage:   Gemeinde Rastow, Gemarkung Kraak, Flur 9,  Flurstück 27 (anteilig)

Auf einer Fläche von xxxxxx m2  ist eine Ackerfläche in eine extensive Mähwiese umzuwandeln.

V. Ordnungswidrigkeiten
Ordnungswidrig im Sinne von § 84 LBauO M-V handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die
bauordnungsrechtlichen Gestaltungsfestsetzungen unter Punkt III. dieses Planes verstößt. Die
Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße geahndet werden.

———————————————————————————————————————————————

Die DIN 18920 "Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen bei Baumaß-nahmen"
(Ausgabe Juli 2014) ist bei der Beuth Verlag GmbH, Berlin, zu beziehen. Sie kann zudem beim Amt
Ludwigslust-Land, Wöbbeliner Straße 5, 19288 Ludwigslust eingesehen werden.

Die DIN 4109-1 "Schallschutz im Hochbau" (Ausgabe Januar 2018) ist bei der Beuth Verlag GmbH, Berlin,
zu beziehen. Sie kann zudem beim Amt Ludwigslust-Land, Wöbbeliner Straße 5, 19288 Ludwigslust
eingesehen werden.
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SATZUNG DER GEMEINDE RASTOW ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 14 "SCHULCAMPUS RASTOW" IN RASTOW

1 ha

0,1 ha

0,5 ha

MASZSTAB 1:1.000

PLANGRUNDLAGE
Lage- und Höhenplan, Amtstraße bis Bahnhofstraße
Stand: 02.07.2024 und
Bestandsplan Neubau Sporthalle gem. am 16./17.09.2024
ETRS89 Z.33  / Höhe: DHHN 2016
Vermessungsbüro Lübcke, ÖbVI
Ludwigsluster Chaussee 72, 19061 Schwerin

TEIL A - PLANZEICHNUNG
GEMARKUNG: RASTOW
FLUR: 7
FLURSTÜCKE: 27 (anteilig); 29 (anteilig); 130/1; 130/2; 131/1;

131/2; 132 (anteilig); 443/1; 455 (anteilig);
 496/2 (anteilig); 511

NÖRDLICH UND SÜDLICH DER AMTSSTRASSE, WESTLICH DER SCHULSTRASSE, SÜDLICH DER BEBAUUNG AN DER STRASSE BIRKENHORST

Satzung der Gemeinde Rastow über den Bebauungsplan Nr. 14
"Schulcampus Rastow" in Rastow

Mecklenburgstrasse 13                Telefon : 0385 / 7610665
19053 Schwerin 0385 / 7610735

Herr Dipl.-Ing. Arch. Winter

Gemeinde Rastow

ÜBERSICHTSPLAN M 1 : 10.000

PRÄAMBEL

BEBAUUNGSPLAN NR. 14
"SCHULCAMPUS RASTOW"

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November
2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I
Nr. 394) sowie nach § 86 der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBl. M-V 2015 S. 344), zuletzt geändert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 18. März 2025 (GVOBl. M-V S. 130) beschließt die Gemeindevertretung der Gemeinde
Rastow am …………………………………… folgende Satzung über den Bebauungsplan Nr. 14 "Schulcampus
Rastow", bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B) als Satzung:

VERFAHRENSVERMERKE

TEIL B - TEXT - SATZUNG

(gem. PlanZV 90 vom 18. Dezember 1990)

ZEICHENERKLÄRUNG
ERLÄUTERUNG

I.    FESTSETZUNGEN

RECHTSGRUNDLAGE

ART DER BAULICHEN NUTZUNG
§ 9 (1) 1 BauGB i. V. mit § 4 BauNVO

MASZ DER BAULICHEN NUTZUNG
§ 9 (1) 1 BauGB i. V. mit § 16 BauNVO

II Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß § 20 BauNVO

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN
§ 9 (1) 2 BauGB i. V. mit §§ 22 u. 23 BauNVO

o § 22 BauNVOoffene Bauweise

§ 22 BauNVOnur Einzelhäuser zulässig

§ 9 (1) 11 BauGB
VERKEHRSFLÄCHEN

Straßenbegrenzungslinie

Öffentliche Straßenverkehrsflächen

E

PLANZEICHEN

§ 23 BauNVOBaulinie

GRZ 0,4 Grundflächenzahl § 16, 17, 19 BauNVO

Höhenpunkt  -  Höhensystem DHHN 2016

II.  PLANZEICHEN OHNE NORMCHARAKTER

Nutzungsschablone

Flurstücksgrenze

Flurstücksbezeichnung

Schnittlinie der Straßenquerschnitte

vorhandener Einzelbaum -Art, Stammdurchmesser, Kronendurchmesser-

Stellung baulicher Anlagen -Hauptfirstrichtung- (Zusatzzeichen)

FHmax = …… m Firsthöhe (in …… m über Bezugspunkt) als Höchstmaß § 18 BauNVO
Satteldach, Walmdach, Krüppelwalmdach, FlachdachSD, WD, KWD, FD

Grund-
flächen-

zahl - GRZ

Art der baulichen
Nutzung

Zahl der
Voll-

geschosse

Bauweise

Dachform

Hausform

maximale Firsthöhe

PLANZEICHENERKLÄRUNG

42.48

§ 9 (1) 15 BauGB
GRÜNFLÄCHEN

Ö öffentliche Grünflächen

PLANUNGEN; NUTZUNGSREGELUNGEN, MASZNAHMEN UND FLÄCHEN FÜR MASZNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR
PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG  VON NATUR UND LANDSCHAFT

§ 9 (1) 25 BauGB

§ 9 (1) 25, 25a, 25b und (6) BauGB

Anpflanzen von Bäumen

§ 9 (1) 25 BauGBErhaltung von Bäumen
(In der Planzeichnung sind nur Bäume mit Schutzstatus nach § 18 und
§ 19 NatSchAG M-V dargestellt.)

private Grünflächen

Bezeichnung der Kompensationsmaßnahme

mögliche Grundstücksparzellierung

geplante Gehölzrodung (Einzelbaum)

A …
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MD
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MD
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MD ND
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ND
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D

D
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D

D

D

D

D

D

D

D

PW

RW

RW

RW

RW

RW

RW

WA § 4 BauNVOAllgemeine Wohngebiete

§ 9 (1) 5 BauGB
FLÄCHEN FÜR DEN GEMEINBEDARF

Flächen für den Gemeinbedarf

Schule

Sportlichen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen

HAUPTVERSORGUNGSLEITUNGEN
§ 9 (1) 13 BauGB

unterirdische Leitungen

§ 9 (1) 14 BauGB
FLÄCHEN FÜR VERSORGUNGSANLAGEN

Regenwasserrigole (vorhanden)RW
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Nebenzeichnung 3
Prinzipskizze Einfriedungen der Baugrundstücke (zu Pkt. III./3.):

Bebauungs-
vorschlag

Bebauungs-
vorschlag

Bebauungs-
vorschlag

NEBENZEICHNUNGEN

I

II

kein Vollgeschoss

1. Vollgeschoss

2. Vollgeschoss

1. Vollgeschoss I

II
2. Vollgeschoss

Fi
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ö

h
e

I

II-III

1. Vollgeschoss

2./3. Vollgeschoss

Erweiterungsbau / Hort

C
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e

Sportplatzgebäude

30 m-Waldabstand gem. § 20 LWaldG

Europäisches Vogelschutzgebiet SPA DE 2534-401 "Feldmark
Rastow-Kraak" (Zusatzzeichen)

Umgrenzung von Schutzgebieten im Sinne des
Naturschutzrechts
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A
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2
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C
1

C
1

SPASPA

I, FHmax = 5,50 m, o

a § 22 BauNVOabweichende Bauweise

Baugrenze § 23 BauNVO

Abwasserpumpwerk (vorhanden)PW

Trafohaus (geplant)

P

geplante Gebäuderückbau

SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs
des Bebauungsplanes

§ 9 (7) BauGB

D

B

I, FHmax = 5,50 m, a

III, FHmax = 10,50 m, a

II,
 F

H
m

ax
 =

 9
,5

0 
m

, a

I, FHmax = 12,50 m, a

RW

mögliche Anordnung der Sportanlagen

Umgrenzung von Flächen für Stellplätze § 9 (1) 4 BauGB

E …

te
m

p
or

ä
re

T

T

T

T

T

T T

T

T

T

vorhandene unterirdische Schmutzwasserleitung (nachrichtlich)

vorhandene unterirdische 0,4 kV-Elektroleitung (nachrichtlich)

vorhandene unterirdische ND-Gasleitung (nachrichtlich)

vorhandene unterirdische Trinkwasserleitung (nachrichtlich)

vorhandene unterirdische Druckrohr-Schmutzwasserleitung (nachrichtlich)D

T vorhandene unterirdische Telekommunikationsanlagen der Deutschen Telekom
(nachrichtlich)

vorhandene unterirdische Versorgungsanlagen der WEMACOM (nachrichtlich)

ND

vorhandene unterirdische MD-Gasleitung (nachrichtlich)MD

Abbruch/Umverlegung von unterirdischen Leitungen

Löschwasserentnahmestelle (vorhandener Löschwasserbrunnen an der
Straße Langen Stücken und geplanter Löschwasserbrunnen an der Schulstraße)

vorhandene unterirdische Regenwasserleitung (nachrichtlich)RW

M 1:100BESTANDS- UND PLANUNGSQUERSCHNITTE
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streifen

Fahrbahn
G / Rad / PKW / LKW

Mischverkehrsfläche

Rand-
streifen

Parken /
Grünstreifen mit Baum-

pflanzung in Mulde

Bord Fahrbahn
Rad / PKW / LKW

Gehweg

BESTANDS-
QUERSCHNITT A1

BordFahrbahn
G / Rad / PKW / LKW

BESTANDS-
QUERSCHNITT A2

Mischverkehrsfläche

vorhandene Gebäude

KOMPENSATIONSMASZNAHMEN AUSSERHALB DES PLANGEBIETES

M 1:10.000

KOMPENSATIONSMASZNAHME
E3:
PFLANZUNG EINER 3-REIHIGEN
HECKE AUS STRÄUCHERN UND
BÄUMEN (PKT. IV./10.1)
Gemeinde: Rastow
Gemarkung: Rastow
Flur: 7
Flurstück: 496/2 (anteilig)

KOMPENSATIONSMASZNAHME
E4:
UMWANDLUNG VON ACKER IN
EXTENSIVE MÄHWIESE
(PKT. IV./10.2)
Gemeinde: Rastow
Gemarkung: Kraak
Flur: 9
Flurstück: 27 (anteilig)

Ö

GRZ
0,4

o

II

SD, WD,
KWD, FD

WA

E

FHmax = 9,50 m
(gilt für SD, WD, KWD)

FHmax = 6,50 m
(gilt für FD)

M 1:10.000

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs der Abrundungssatzung (Satzung nach
§ 34 (4) BauGB - Festlegung der Grenzen des im Zusammenhang bebauten Ortes)

30
 m

 W
A

LD
A

BS
TA

N
D

WA

Zweckbestimmung: Spielplatz

Abgrenzung unterschiedlicher Zweckbestimmungen innerhalb
der Flächen für Gemeinbedarf (Zusatzzeichen)

MD

MD

Ö

WA

Ö

WA


